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der Unfallversicherungsträger 



Wie passen ASM und BGM 
zusammen? 

Arbeitsschutzmanagement 
Betriebliches 

Gesundheitsmanagement 



Der Mensch im Mittelpunkt des 
ASM und BGM 

Arbeitsumfeld 

Arbeitsorganisation 

Arbeitsplatz 

Arbeitsaufgabe 

Beschäftigte 
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ASM  

„… soll dazu beitragen, 
den Arbeitsschutz  
in die betrieblichen 
Abläufe zu integrieren 
und damit die Sicherheit 
und die Gesundheit der 
Beschäftigten bei der 
Arbeit zu gewährleisten 
und zu verbessern.“ 

 

BGM 

„…ist die bewusste 
Steuerung und Integration 
aller betrieblichen 
Prozesse mit dem Ziel der 
Erhaltung und Förderung 
der Gesundheit und des 
Wohlbefindens der 
Beschäftigten.“ 

Quelle: Leitfaden für Arbeitsschutzmanagementsysteme u. Badura et al. 



Grundpflichten 
des Arbeitgebers 
nach ArbSchG 

5. Durchführen  
der Maßnahmen 

6. Überprüfen  
der Maßnahmen auf  
ihre Wirksamkeit 

7. Anpassung  
der Maßnahmen 

1. Abgrenzung  
des Systems 

2. Ermittlung mit der  
Arbeit verbundener  
Gefährdungen 

3. Beurteilung der 
Gefährdungen 

4. Festlegen konkreter 
Maßnahmen 

Gefährdungsbeurteilung als Instrument 
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Gesunde 
Unternehmenskultur 

Entwicklung der 
Präventionskultur und 

Gesundheitskompetenz 

Grundlagen für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz schaffen 

Gesundheitsförder-
liche Gestaltung der 
Arbeitsbedingungen 

Unterstützung der 
Mitarbeiter bei der 

Entwicklung 
gesundheits-

relevanten 
Verhaltens 
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Ganzheitliche Prävention 

T echnische Aspekte 
 

O rganisatorische Aspekte 
 

P ersonen-/ 

    Verhaltensbezogene Aspekte 
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Betriebliches 
Gesundheits-
management 

Organisation von 
Sicherheit und 

Gesundheitsschutz 

Gesundheits-
förderung 

Personal-
management/ 
-entwicklung 

Betriebl. 
Eingliederungs
-management 

Sucht-
prävention 

Fehlzeiten-
management 

Mitarbeiter-
beteiligung 

Notfall- und 
Krisen-

management 
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Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutz-
Strategie 2013 - 2018 

Präventive, arbeitsorganisatorische sowie gesundheits- und 
kompetenzfördernde Maßnahmen zur Verminderung arbeitsbedingter 
physischer und psychischer Gefährdungen entwickeln und umsetzen 

Arbeitsbedingte physische und psychische Belastungen frühzeitig erkennen  
und im Hinblick auf Gesundheitsgefährdungen beurteilen 

GDA Psyche 

• Gesundheitsförderliche 
Gestaltung der 
Arbeitszeit 

• Gewaltprävention  

GDA MSE 

• Ergonomisch optimierte 
Arbeitsplätze, -stätten 
und –abläufe 

•  Arbeitsmedizinische 
Vorsorge (G 46) 

Verbesserung der 
Arbeitsorganisation und 

Führungskompetenz 
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• Strategische Beratung 
• Externe Prozessbegleitung 
• Projektmanagement und  

–begleitung 
 

• Kampagnen 
 

• Qualifizierung 
• Seminare, Fachtagungen 

 
• Mitwirkung bei ausgewählten Aktionen und Projekten 

unter bestimmten Voraussetzungen 

UVT unterstützen bei… 
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